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DUALE HOCHSCHULE

= 8 Standorte

= Grofte Hochschule Baden-
Wirttembergs (ca. 28.500
Studierende)

= Duale Bachelorstudiengange

= Weiterbildungsmaster
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Bachelor

= Kooperative Forschung
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VERTEILUNG DER STUDIERENDEN NACH STUDIENBEREICHEN
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Duale Hochschuh?-i
Baden-Wiurttemberg

ANZAHL* DER DUALEN PARTNER 1974 — 2011
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*Aufgrund des Erhebungsverfahrens kommt es z.T. zu Mehrfachzahlungen von Partnerunternehmungen.
Die tatsachliche Anzahl liegt im Durchschnitt ca. 10 - 15 Prozent niedriger
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Duale Hochschule
Baden-Wurttemberg

Alternative Zugangswege in die DHBW
1. Bewerber/innen mit Fachhochschulreife
2. Beruflich Qualifizierte

6 Prof. Dr. Ulf-Daniel Ehlers



Duale HochschLi@
Baden-Wurttemberg

I -- DHBW 18.01.20

. RECHTSGRUNDLAGEN
1) EIGNUNGSTEST FUR BEWERBER/IN MIT FACHHOCHSCHULREIFE

Norm:

§ 58 Absatz 2 Satz 4 Landeshochschulgesetz BW i.V.m.
§ § 1 ff. Satzung der Dualen Hochschule Baden-Wirttemberg tUber den Eignungstest fir
Bewerber mit Fachhochschulreife

Gesetzestext:

,Die Duale Hochschule kann auch Bewerber mit Fachhochschulreife zulassen, wenn diese
ihre Eignung fur den Studiengang, zu dem sie die Zulassung anstreben, nachgewiesen habe;
die Duale Hochschule regelt durch Satzung Voraussetzungen und Verfahren zur Feststellung
der studienbezogenen Eignung.”
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Duale Hochschule

. RECHTSGRUNDLAGEN - Baden-Wrtiemberg
2) EIGNUNGSTEST FUR BERUFLICH QUALIFIZIERTE BEWERBER/IN

Norm:

§ 59 Landeshochschulgesetz BW (LHG) i.V.m.

§ § 1ff. Verordnung des Wissenschaftsministeriums tber den Zugang beruflich
Qualifizierter zu einem Studium (BerufsHZVO)

Gesetzestext:
~Beruflich Qualifizierte, die

1. eine durch Bundes- Landesrecht geregelte mindestens zweijahrige Berufsausbildung
abgeschlossen haben sowie Uber eine in der Regel dreijahrige Berufserfahrung
verfugen, jeweils in einem dem angestrebten Studiengang fachlich entsprechenden
Bereich, und

2. einen schriftlichen Nachweis Uber ein Beratungsgesprach an einer Hochschule
erbringen,

konnen die Qualifikation fur ein Hochschulstudium in einem ihrer Berufsausbildung und

Berufserfahrung fachlich entsprechenden Studiengang, der zu einem ersten

Hochschulabschluss fuhrt, durch das Bestehen einer besonderen Prufung erwerben;”

8 Prof. Dr. Ulf-Daniel Ehlers I 8
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Duale HochschLB

“ EIGNUNGSTESTS AN DER DHBW Baden-Wiirttemberg

a) Eignungstest fur Bewerber mit Fachhochschulreife

Seit dem Jahre 2010 werden die Eignungstests flir Bewerber mit Fachhochschulreife in
elektronischer Form durchgefthrt.

 Elektronisches Testverfahren (Studieneignungstest)

» Auswahlgespréach

b) Eignungstest fur beruflich qualifizierte Bewerber:

Die Eignungstests werden seit der Gesetzesnovelle im Jahre 2010 in schriftlicher Art und
Weise durchgeftihrt.

* Englisch- und Deutschklausur

» Fachgebundene Klausur

9 Prof. Dr. Ulf-Daniel Ehlers I 9
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-- DHBW 18.01.20

Duale HochschLi@
Baden-Wurttemberg

,WVON DER BEWERBUNG ZUM BESCHEID"
EIGNUNGSTEST FUR BEWERBER MIT FACHHOCHSCHULREIFE

Bewerber trifft Entschluss zu einem Studium und informiert sich.

Bewerbung bei einem Ausbildungsunternehmen: Ausbildungsunternehmen weist den
Bewerber darauf hin, dass er einen Eignungstest an der DHBW absolvieren muss.
Bewerbung geht an der DHBW ein, Prifung der Unterlagen, Versand eines
Zulassungsbescheides flr ein Testtermin: Durchfihrung des Eignungstests Teil 1 an
der DHBW, Inhalt: Prifung der Studierfahigkeit mittels Auswertung elektronischer
Fragebatterien.

Bewerber hat bestanden und legt Testergebnis bei der Ausbildungsstétte vor:
Durchfihrung des Bewerbungsgespraches an der Ausbildungsstatte

Bei Kapazitat erhalt der Studierende die Zulassung und Immatrikulation zu einem
Studienplatz an der DHBW durch den zustandigen Standort.

10 Prof. Dr. Ulf-Daniel Ehlers I 10



-- DHBW 18.01.20
Duale HochschL®@

”VON DER BEWERBUNG ZUM BESCHEID“ Baden-Wurttemberg
EIGNUNGSTEST FUR BERUFLICH QUALIFIZIERTE BEWERBER

1) Bewerber trifft Entschluss und Bewerbung bei einem Ausbildungsunternenmen.
2) Ausbildungsunternehmen weist den Bewerber darauf hin, dass er einen Eignungstest an

3)

4)

der DHBW absolvieren muss, Bewerbung geht an der DHBW ein, Prifung der Unterlagen.
Inhalt: Hat der Bewerber einen ,Meister oder dem Meister gleichwertigen Abschluss®?
- Ja, ein Eignungstest ist nicht notwendig. Er erhéalt direkten Zugang.

- Nein, 0.g. Voraussetzungen unter I. 2) sind zu prufen.

Voraussetzungen treffen zu, Zulassung zum Eignungstest: Schriftlicher Teil, Klausuren
zu Deutsch, Englisch und eine fachspezifische Klausur, Mindlicher Teil: Fragen zur
Bewerbungsmotivation, fachspezifische Eignung.

Bei Erfolg: Vorlage bei der Ausbildungsstatte; bei Kapazitat erhélt der Studierende die
Zulassung und Immatrikulation zu einem Studienplatz an der DHBW durch den
zustandigen Standort.

11 Prof. Dr. Ulf-Daniel Ehlers
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DHBW-STUDIERENDE MIT FH-TEST VS.
STUDIERENDE JE STUDIENBEREICH
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ENTWICKLUNG TEILNEHMENDE AM FH-TEST

Duale Hochschule
Baden-Wurttemberg

*
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Personen 2010/2011 2011/2012 2012/2013
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gesamt gesamt ——
87195 11341 14624

Prof. Dr. Ulf-Daniel Ehlers

* Prozentualer Anteil im Verhaltnis zu allen DHBW Studierenden

** Prognose (linear) Anzahl immatrikulierter Studierende
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Duale Hochschule
Baden-Wirttemberg

Stuttgart

KKKKK
xxxxx
xxxxx
xxxxx
KKKKK
KKKKK
KKKKK
xxxxx
xxxxx
xxxxx
xxxxx

OPEN

xxxxx

xxxxx

xxxxx

xxxxx

xxxxx

xxxxx " X : ; ( L i !
KKKKK X - R TN o

kkkkk \ J | i A )
KKKKK ..‘5 "y

xxxxx 5 { PR— =
xxxxx ) =

xxxxx ) Ty &# = )

KKKKK '\.-'_‘f —

kkkkk ",

xxxxx ‘_P" i

KKKKK
KKKKK

KKKKK
KKKKK

xxxxx
xxxxx

S BMBF-Forderprojekt

KKKKK
kkkkk

xxxxxxxxxx Berufsbegleitender dualer

KKKKK
KKKKK

REEEE Studiengang ,,Angewandte

KKKKK
KKKKK

xxxxxxxxxx Pflegewissenschaft

xxxxx

xxxxx
KKKKK
xxxxx



ph DHBW

Kerninformationen

. . STIEG DURCH
Férderprogramm: BILDUNG >>

Forderzeitraum:
01.10.2011 - 30.03.2015 (3,5 Jahre)

Fordervolumen:
Personal und Sachmittel (ca. 1 Mio. €)

Umfassende projektbegleitende
Evaluationsforschung

GEFORDEAT WOM

ﬁ Bundesministerium
fiir Bildung
und Forschung \

Europdischer Sozialfonds
fir Deutschland

16 Prof. Dr. Ulf-DanieyroPAISCHE UNION

Duale Hochschule
Baden-Wurttemberg

Zielgruppen

Das Studium ist besonders ausgerichtet auf

Beruflich Qualifizierte

v Gesundheits- und Krankenpflege
v' Altenpflege

v Kinderkrankenpflege

» Berufstatige
 Personen mit Familienpflichten
 Berufsriickkehrer / innen
C) » Beruflich Qualifizierte auch
ohne formale Hochschulberechtigung

16
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ph DHBW

Beispiel 2
Aquvilanzpriifung

1. Studienjahr

Duale Hochschule
Baden-Wurttemberg

Studienprogram

2. Studienjahr

3. Studienjahr

4. Studienjahr 4,5 Studienjahr

| | Wissenschaftliches Praxisprojekt (10) |

Priifung der Module erfolgt, aufgrund der einschldgigen Vorbildung, durch Aquivalenzpriifungen.
** Die Brackenkurse dienender Heranfilhrung beruflich qualifizierter Studieninteressenten an das Hochschulstudium

(Ubergangsmanagement).

. Praxismodul (20) | | Praxismodul (20)
Pflegeprozess* (15) Pflegerische o
Prophylaxen* (10) .g
'EE'!- Integrationsseminar Integrationsseminar Integrationsseminar | Bachelorarbeit (12) |
T T Lebensaktivititen und H Erweiterte Pflegepraxis Patientenkoordination und Patlente:nzenmerte Pflege
und Pflegeethik* (15)g Lebensspanne* (10) £ (ANP) (10) Case Management (10) und Patientenedukation (10)
Briickenkurse*™ Angewandte Wahlmeodul Al(10) | | Wahlmeodul All(10) |
Pflegeforschung (10)
| Einfiihrung wissenschaftliches Arbeiten |
| Wahlmodul B (10) |
|Basics in Medical English |
| Wahlmodul B 1l (10) |
Aktuelle Themen aus Pflegeforschung
und -praxis
Schiisselqualifiationen(6) | | schiusselqualiikationen (e) | | seniusseiquaiinkationene) |
cP 46CP 46 CP 46 CP 22CP
Belsplel 1 210CP
J Angewandte Pflegewissenschaften—Bachelor of Arts
17 * Die Lehrveranstaltungen zu den Modulen der ersten beiden Semester werdenz.Zt. von der DHBW nicht angeboten. Die

Studiengang in Entwicklung; Anderungen vorbehalten |
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Beispiel 1 Briickenkurse

D

Durchléssigkeit durch
Ubergangsmanagement

Briickenkurse*

| Eintiihrung wissenschaftliches Arbeiten |

| Basics in Medical English |

Aktuelle Themen aus Pflegeforschung
und -praxis

18 Prof. Dr. Ulf-Daniel Ehlers

Duale Hochschule
Baden-Wurttemberg

Durchlassigkeit

v" Heranfihren der Studierenden an das
HS-Studium

v" Verstarkung Studieninteresse und
Motivation (Spal? und Freude am
Studieren)

v" Forderung der Vernetzung mit den
anderen Kommilitonen

gleichzeitig

v" Vermittlung eines ersten Eindrucks
zum Studienniveau

v" Anforderungen und
Wissenschaftlichkeit eines Studiums

18
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Beispiel 2 Aquivalenzprifung
v" Anerkennung beruflicher Erfahrung und
Kompetenzen

v" Geregelte Anrechnungsprocerdere auf
HS-Niveau

v" Transfer zw. beruflicher Kompetenz und
HS-Studium

"’ Modul Wundmanagement

Duale Hochschule
Baden-Wurttemberg

Durchlassigkeit

Basiswissen:
Wunddiagnostik
Wundversorgung

Pflegausbildung
Berufserfahrung

") Aquivalenzprifung[ === _ ___\_________.
DHBW Stuttgart

Arztliche Expertise Prof. Simon, M. Elze

Fallstudien am Patienten

Dr. Icker-Spicker Studienmodul:

Heilkunde / Wund-

management Forschungskooperation

Eflegetexpttertize ] Monash Uni Melbourne
xpertenstandar Senior research fellow
Wundmanagement Embedded Dr. Weller

M. Burckhardt research

Zertifikat

Studienmodul:

19

Wundmanagement
Eﬁgd:;\/:r:gagg]em ) Gesundheits-6konomie/
Pflegepraxis,g Public Health

P. Bechtel (Vorsitzender) 4 Mill Patienten in Dt.

Kosten ~3000 €/Patient




ph DHBW

Duale Hochschule
Baden-Wurttemberg

WEITERFUHRENDE FRAGEN

 Welchen Studienerfolg haben Studierende mit alternativen
Zugangswegen in die HS?

 Welche Unterstltzungsbedarfe ergeben sich fr die
Hochschule?

20 Prof. Dr. Ulf-Daniel Ehlers
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Duale Hochschu%
Baden-Wurttemberg

Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Ulf-Daniel Ehlers

ehlers@dhbw.de

©® e

Namensnennung — Se missen den Namen des Autors/Rechieinhabers in der van ihm
festgelegten Weise nannen

Kelne kommerzielle Nutzung — Dheses Werk brw dieser Inhalt darf nicht fr
kommaerziele Zwecks verwandet werden

Weitergabe unter gleichen Bedingungen — Wenn S das krennete Werk brw den
kzeazierten inhalt bearbeiten oder in anderer Weise erkennbar als Grundiage fur sigenes
Schaflen verasnden, darden Sie die darauthin new entstandenen Werke bow Inhalte rur
untes gvon L gungen die mit denen deses
Lizerzvertrages identisch cdes vergleschbar sind

21



	Foliennummer 1
	Duale Hochschule
	VERTEILUNG DER STUDIERENDEN NACH STUDIENBEREICHEN
	ANZAHL* DER DUALEN PARTNER 1974 – 2011
	Der DUALE Bachelor �
	Foliennummer 6
	I. Rechtsgrundlagen�1) Eignungstest für Bewerber/in mit Fachhochschulreife �    
	I. Rechtsgrundlagen - �2)  Eignungstest für beruflich qualifizierte Bewerber/in
	II. Eignungstests an der DHBW
	„von der Bewerbung zum Bescheid“�Eignungstest für Bewerber mit Fachhochschulreife
	„von der Bewerbung zum Bescheid“�Eignungstest für beruflich qualifizierte Bewerber
	DHBW-Studierende mit FH-Test vs. �Studierende je Studienbereich �
	�      Entwicklung Teilnehmende am FH-Test�
	OPEN�OPen Education in Nursing�
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Weiterführende Fragen
	Foliennummer 21

